
bridge Hıstory of the e’ ambrıidge 978
1970) Aland, Das Problem des neutesta- uchbesprechung
mentlıchen Kanons, in ders., tudıen ZUT
UÜberlieferung des Neuen lestaments und Se1- alter Rebell Gehorsam und nabhängig-
1165 extes. Berlın 1967, 1-23; Berger, ADpo- keit. ıne sozlalpsychologische Studie ZU
stelbrief und apostolische Rede
(1974) 190-231; Campenhausen, Die Ent- Paulus. München Chr. Kaiser) 1980, 186
stehung der christlichen Bibel, 1übıingen ISBN 3-459-01635-3, 36,-
1968; O. Cullmann, DIe Iradıtiıon und dıe
Festlegung des Kanons durch dıe Kırche des Man darf gespann seın ach zahlreichenJahrhunderts, 1ın ders., DiIie Iradıtion als CXC- tiefenpsychologischen Beıträgen zrgetisches, historisches und theologisches Pro- Alten und Neuen Testament 1eg 1er DUnblem, Zürich 1954, 42-54; Flesseman-van
Leer Prinzıpien der Sammlung und Aussche1i- eiıne sozlalpsychologische Studıie VOTIL. Der
dung be1 der Bıldung des Nnons IhK 61 Autor, alter Rebell, Dr. eo und
(1964) 044 ran  9 Der Sinn der Kanon- Dıplompsychologe, ist Professor auf eit
biıldung, Freiburg 1971; Henneke für Neues Jlestament der Un1iversität/W. Schneemelcher, Neutestamentliche ApOo-
kryphen, J1übingen I1 Gesamthochschule S1iegen (und itglıe
ummel, Einleitung in das Neue Jlestament, der ortigen Ev.-Freikirch Gemeinde).
Heıidelberg “1983, SS 3937 Ders., otwen- Ihm geht nıcht darum, WIe gelegentlich
digkeıt und TrTeENzZeEe des neutestamentlichen in der alteren Exegese, eın Bild VOoON der Per-
Kanons, iın ders., Heilsgeschehen und Ge- SONI1IC  eıt des Paulus rekonstruleren.
schichte, Marburg 1965, 230-259; 1g,
DiIie theologische Begründung des Ta- Entsprechen dem interaktionıstischen
mentlichen NONs iın der en rche, Düs- Satz gegenwärtiger Psychologie versucht

C das Beziehungssystem untersuchen,seldorf 1972 Sand, Kanon Von den Anfän-
in welchem Paulus gelebt, gearbeıitet undSCcH bis ZU Fragmentum Muratorianum

(Handbuch der Dogmengeschichte, hrsg. geschrieben hat Dreı roblemkreise WCI-
M. Schmaus u Freiburg 1974; den herausgegriffen: Paulus und dıe Jeru-

undberg, Jlowards Revised History of salemer Autorıtäten;: Paulus und seine Miıt-the New Testament anon, in FK.L.Cross arbeıter; Paulus und seine Gemeinden.(Hrsg.), Studia Evangelıca LV, Berlin 1968, Als neutestamentliches Materı1al dienen452-461; W ılkenhauser Schmid, Eıinle1-
tung In das Neue estament, Freıiburg VOI em DIie erıchte ber das Apostel-
4-10; Ih. Zahn, Geschichte des eutesta- konzıl Jerusalem (Gal und Apg 15);mentlichen Kanons, 1888/89, 11 890/92 der Aufruf ZUI für Jerusalem (2DeIs. TUnNdrı1ı der Geschichte des Neutesta-
mentlichen NOns, Leipzig “1904, Wuppertal Kor. 81.); dann natürlich dıe Verteidigung

(mıt einer Einführung VOoOn Swarat). des postels persönlıche Angrıffe (2
Kor. 101) schließli_ch Reisepläne und Tuß-

Dr. 1aTr‘ Popkes lısten.
Oberförsterkoppe Rebell zieht 1Un nıcht als Ersatz, sondern

2055 Aumühle als rgaänzung ZUT hıstorisch-kritischen
e1 dıie gängigen sozlalpsychologi-

OTrabdruc| eines Beitrags für das ILLU- schen Konzepte Rate Heıiders Theorie
STRIERTE BI  ON Band eI- der kognitıven Balance, Festingers Theorie
scheint voraussichtlich Herbst 1987 Im der kognitiven Dissonanz, Watzlawıicks
Brockhaus-Verlag Wuppertal, Abdruck miıt TheorienZKkommuntikatıon und nterak-
freundlicher Genehmigung. tiıon egegnen dem Leser ebenso WwIe die

ITheorie des „double bıind“ (Doppelbin-
ung und Theorien aus der Gruppen{or-
schung.
e1Zvo lesen ist dıe balancetheoreti-
sche Darstellung des Beziehungssystems:
Paulus Jerusalemer Urgemeıinde Jüdi-
sches Gesetz. Die Wertschätzung der Jeru-
salemer Gemeinde als Ausgangspunkt des
Evangelıums einerseıts und die Ablehnung
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